
IPE$Iil]IER IKIJIRIER
ßürgerv.arein P.s.h

bholung in und um pudt
Ais nahel ica.nd.s Leitthen. der Frijhjährsausgabe des Pescher
xurier' häben ujr die Erholunqsnögli.hkeilen innorh.lb und än der
Perrpherie ünseres flohnorres in dcn Iqitterpunkt dcr ßcträchtunq
q.stel I t: Gem€int iit däs inqeboi an qrünen und halbweqs be
s.haulichen der-En €inrichtung bei der räs.he. und
immer no.h nichr äbqeschlosschen E.bäuung Peschs.indcutiq ver-
nächrässigt wurd.. 2rär erreichr män p.-sch .us m.hrer.-n Ri.h-
lunq.n lno.h) dur.h l],iesen , Ferd- und l,{aldzoneh, au.h sjnd vieI.
ll.rusg:rten cl n ,öhl iu.ander Rl ickfnnq rür d.-n Rürgcr; üb.r s c.nze
g.s.hen ist P.s.h j.döch ränqsr k.ine grüne Ihsel und s.hön gar
ketn Peispiel für vorbildlich. sradrptanung.

Dennoch ' rbt cs a!.h hrer r,loql i.hk.iten der Erholunq. {ir haben
späzierg-nge in und üm pesch und t'eschrcjlr.n deshä1b
zonen, die uns.r. Bürger einmal besuchen solrten.

Die na.hfolq.nden seiren bringen
vör arlem don Poscher Neubürgcrn
L,iniqe Anrrqung.n , ihre. or i und
dessen n:.hsr. Irmqebung besser
k.nn--nzul.rneh- Dn.überhinaus ninnt
.tlmähIich, rn «ürze dur.h Vor
s tcr I ung ei.es erst€n reilschrrtt.s
: j.htbnr, dic Reällsierung eih.s
qrönen Frei zei r prö1..
't,ausiür, c.srälr an: drs N,her
h.runqsq.t,iet !stö.kheimer IJof,.
lhm isr ein b.so.dör.s «äpi t.l rn
di.s.m lrert q.wi dm.1 .

im Frühj.hr ren
di. ersLen Knösp.n

sprießen. beqinn.n nuch di. nen-
sch.n, di.- Lcthirqre des firnr.rs
ahzulegen. Hir d.m ersren crün
k.nmi äu.h das verranq.n, ,ieder
fin.üszur^ndern. r,tnrum dänn ni.ht
.rsr einhäl rn zuar b€s.h.-iden.,
nh.r inm-rhir I ohn.nswerr. griin.
z.nen in und um p.sch ?
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zHei ierholsä[et späeierqänge

Ruttd:wc1 zum Nüssenberger tsusclt
unil der Kl ei ngort en olnla,g e .

Ich habe qehört, däß Irüher ein Späzierga.q in den Nüssenbelger
Busch ein beliebtes Sonntägsnachmlttag6unternehmen der Pes.her
war, tlie geht män nün heute dahin, ,o doch dle autobahn däs
crünqebiet rlnqs un Pesch zerschneidet ?

auf der Johannis6träße gehe ich in nlchtdbg l{ilitärri.q und kur2,
vor der Äutobähnunterführung bleq€ ich rechts in den fleg dort
ein. zur zeit sind die Buchenstäüochen linkerhänd hin zür auto-
babn unbefaubt, und ich tann die autos, die ich höre, äuch sehen.
Der req, aler zeischen der cartenseite der uäuser und den Baun-
streifen entlang der autobahn verläuft, ist olde.ttich ä.geIeqt
und 1äßt si.h äuch qut qehen. llo d1e Häuserreihen enden, liegt
ein qroßer Abenteue!spielplat2 nlt ällerlei Geräleh. u€tter gehe
ich zun ort hibäus und fände es sch6ner, ,enn kein autobähn1ärm
zü hören väre. Der geplante Lärrschutzwall soll jä abhilfe
schaffen. Die ersten Finken schlägeD, und an den xnospen de!
z{eige ist deutlich das rrühiähr zu t,enerken. Durch dre Äuf-
forstuhg konoe ich an die Asphaltstraße u.d unterquer€ ]idks die
Autobahhüberführunqr Nun stehe ich am Nüssenberqer Busch-
zvischen den älten Bäure. hindurch suche ich mir me!nen treg - am
t{tesenq€Iände uende ich mich rechts. auf der AsphäItsträße in
Richtung Auveiler u.terquere ich viederum die autobähn u.d komme
än ein Kteihqärtengelände. Sauber elngeteilt und äufgereiht sind
die cärten f,it ih!en Häuschen: Hier haben sich [litmenschen zü-
samoenqefunden, die bei der Arbeit im 6ärt€n ihre Erhö1ü.9
sucheh. voIl Interesse sehe ich nir ah, rie der €!n2e1.e in der
ällgeneinen Anlä9e seine persönlichen vorstellunqe.
venirklichen sucht.

Der lieq zurücl zu der 'Skyllne' lon P€scb fohrt än Kiessee
entläbg. Der zrär schon v€rp1änt ist zur Erholung der Lonneoden
Generation loo Peschern, äber wohl noch auf J.hre eirriq ab-
qebägqert wird. Die Böschung ist steil urd nicht abgesr.hert, der
l{eq ist zerfähren und zerfurcht. tlier b.äucht die Nätur wahr
haftiq liebevolle Unterstüt2ung, damit diose Uhwelt si.h wieder
2u regenerlere. vernäq. Der r,{eg steiqt leicht an zwischen die
ersten Häuser von pesch; ich 6tehe äuf der PestäIozzistraße und
,ende nich heifirärts.

lrei. Beimveq führt vorbei än Häu69ärten, di€ liebevoll gepflegt
sind- In der ,ärnen Jähreszeit wird hierin zpär gearbeitet aber
äuch gerohnt, gespielt ubd gefeiert. flenh ich ein den lergahgenen
sonmei denke, .o Büosche ich hir eigentlich, däß wir äuch in
diesem Jahr so vlere sonne.tage haben.
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'tlnso'Udldchea.
Nä.h den Essen sollst Du ruh'n
ode. tnusend Schritte tun.

lleute scheint .ndlich dle Sonn€
rieder, und es räre tät.ächlich däs
Resle hrnäuszuq.hen. tsohln ?

von der t{ehgent.her Sl raße koflnt
nän durch den l{eißdornr.g .uf den
Funqä.gcrweg zvIsch.b den iaugebi.t
les Schulbereichos und den ariedhofYzu d.n x;!d.h.n.
Eichcntäune, die an d€r nücksette
die Höranläg€ d.s Kri.gsh6res ßlt
den da2üqehörige. qroß2Ügig an-
geI.gt.h Pärk 5:umen. Auf d.n
Haldveg lieqt splitt g.str.ut, .o
däß er .uch bei f.uchten ll.rter gut

üorreotlrch bleibt er so 3äub.r rte
.r 2ur zeit ist. N.ugcpfränzte
nHuhe verl änqern den IJeq zu e1..n
erst türzlich ängeI€ql.h «ind..-
spielpratz. ro .uch nänke 2un
v.rH.iIen 6inladen. an d.. Gäraqen
vnnd vortei führt de. I.g äuf di.

L.id.r gibt .s In.erhalb von Pes.h nicht nöch nehr solcher Fuß_
H.oe unt.r Bäun€n. trir sollt.b ihn s.hr hüt.n !

€.ine Radtour umptsch
heuto ernlrd-n 7ü Finrr pädrour rn drP grune

-,'FC.burc voh p.s-h {rr rihr-n drc sordrncr st rne är Iärn-
s.hutzrall entläng bis zuh t(irbu.qer rleq und tinks in die Lind-
,.il.r Preizeitanläge- Dlcs. ist qroßzügiq anqoleqr und biet€t
vi.len üens.he^ opt inäte Erhorung:

Dio Kloingä.rn.r pflogen ihre cärt.n, schDü.ke. ihr. l,äub-'n und
ruh.n sjch nä.h getäner Arbeit hj.r äus. N.b.nän aur d€n Fuß-
bällplatz rrainr.ren d1. v.reinsg.bundencn Fußb.)ler, und in
unni t trlbärer Näh. aüf d.r Grün.n Hies. übi d.r Nächru.hs.
Fänilj.n ntt I(indern find.n hier viele Spt.lm6glichk.iten, und
sclt'sL Uundebesitzer könn.n ihre Ttere übcr'3 crün läur.n lassen,
öhn. däß icmand s.hrnpft.
tlir fr.!cn Dns mir d€n Lind{.i1erh über di.s. schönc Anlägc und
bedäuern gloichz.jli9, dan in Pe§.h däs An)eqen oin.s vo. d.r
FIäche hcr vi€l klein.rcn BörzpläLz.s auf blsher !nüboruindli.he
Schxi.riqkeiten stößr. Die städt «öln hät to Pesch keinen Grund-
be3itz, und di. v.rhandlungen nir d€. prrväton Crundstü.ksbc_
sitzcrn hätreh bish.r I.id.r n.ch lnner nichr zu ein.n *onkreten
nrqebnis gerührt.
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Nun halten vir uns wieder tihks und tahren üb.r eine Brücke am
Chorueiler Eriedhof vorbei qeradeveqs i. das Neiler Näldchen bishin zum Neiler tllässerwerk. Diese; rJasserwerk wurde t93t inBetrieb qenonmen und 1956 umgebaut u.d erweitert. W€nh nan den
btitzsäuberen Inbenraun sieht, möchte nän dem Slogan der städt
Kö1n qlaüben, der behäüptet: vun (ötle es rein, klör
un jot., Ründ um das wasserverk rurden Bäume angepfl:nzt und wege.n9etegt. zu jede! .raqeszeit känn män hier späziefgänqer , Räd-fährer und Jogger a.treffen, die sicb ih der gepttegten Anlaqe
wohffüh1en. viele Vögel sind hier heimisch qewörden, und voqel-q-7ui r <ch-r baotFi r-r uns

l{ir fähren auch diesnal na.h links und tomoen näch Es.h. Unserblsher autofreier treg ist hier rorerst zü Ende. rh Esch Iöhnt
sich ein Abstech6r zur St. Märtinus Kirche, die heure atlerdinqsnur noch bei Beerdiguhqen offen ist. sehenswert auch däs l,Jestportal und däs romänische Priedhof6portät mit der r(reuzigungs
qruppe.

Vo. Esch aus qehts durch Auveiler i. Ri.htung Orr. Nachdem wirauteiler durchfähren haben, bieqen wir links in eineh Fetd,eq ein
und fahren - jetzt wieder autöfrei -.n den weiträumiqen bä!m-b-s ändcn.r F-ldern d.r ob-rbäuv.r6u.hsä1s ä I vorbei. AuI diesehr0 ha oroße. c- ärd6 u-rd6r prdxisrähö v.r.u.h- .j, d-r t-u-rbs
änbäu dur.hoerütrr. sFrr b , äh,-r t; '. 

- lrer Eir
haben zum biDloqisch dynanlschen obst und Cemüseänbäu. Einnal inJähr, am Täg der offenen Tür (20.5.), kommen Cärtentiebhaber und
verbräucherqruppen hierher, un sich über die Arbeiten der Ver-suchsanstalt zu informieren.

Rechts vor uns liegt nu. der orrer fia1d, das eigentlich€ ziel
unserer heutigen Fahrt. In eine! beächttiche. Ausdehnung find€hwir jahrhundertealte Baumbeständ.cu.södrt s'-1r diE Fu11ö dÄs t3)a \or D^rDäune sr-: z"..ner
erbauten Herrenhäuses unil ein Iorsthaus. Noch vo, ein paar Jahren,aren die cräben lhd Teiche in diesem park mit wässer oefüttt undbo'e. Fis.l-or, rrös-tnr, :1r-1 urd c-tLärFr rd-alcr .EbF,§ dui,
Heute si.d die Gebäude verfalren, park und l,lald befinden sich ineineh verrährtosten zustand. Nach den ptänen der städte Kö1n undPulheim soll der orrer aatd eih Teil der Näherhö1unqsäntage
Stöckheiner Hof werden. Man känn hur hoffen, daß die verhähä-
1ungen mit der Besitzeiin des orrer ll,aldes zu einem quten Endeführen, so daß der r{ä1d ein wertvoller Bestandteil der zukünfti,gen Erhotungsänrage s€in rird.

Auf dem Rückw--g nach pesch fahren wir über Feldwege zum stöckheiner flof, der heute aIs Reiterhof qenützt wird. rn don stäire.dieser Hofant age stehen 3O !O pferde. Es herrscht reoer Reitberri-b, vi. - riinoer u1d .raon.l .-tsä .-ihr.1qpr t,- ,r,ötiP.zeir, In rühjähr urd sö' n-r uerdÄr 06.. uro rähr urniereverähstaltet. t{ir verrassen nun den Sriickheiner Hof und fahrenäuf PeldFeqen bis än den ortsr.nd vön aureiler. durchfähren kurTd-n o,r urd srrabFa 'u- d.n l,l,Ltschar sueo hi;Leta.lddrli unserar arcqdlq<purk. pÄs.t 7u.
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Unrittelbar vor der'8austür'von Pesch rird - wenn kühne pläne
verwirklicht rerden - ein Erholubqsgebiet entstehen, däs seinen
Namen .äch dem th zentrun dieses Projekt6 liegendeh stti.kheiner
Hof einem eheßals landblrtschaftlichen ahresen - erhalteo har.

Däs für dle cesamtplanung vorqesehene 500 hä große Äreäl Iiegt zu
zrei DriLteIn äuf Xöl.er Stadtqebiet, der Rest gehijrr zu Pu1he1n.
In stadtqebiet Kötn qrenzen dj.e ortslägen 

^uqeiIer, 
ssch, Pesch,

die Bundesäutobähn (al) und die venloer st.aße (8591, 1n Pulhein
der Kölner Randtanal, dle ortsläge orr ubd die orre. straße än
das projektierte Erholunqsset,iet.

Ber€its seit l9?6 rst dieses vorh.beo in Landesebtei.klungsplän
äusgerieseo. Von beiden Räten (I(öln u.d Pulhein) Hurd. l9rB eine
qeneinsame Nutzurgsmögli.ht(elt erärbeitet und 1930 eln zweck-
verbäod 'stöckhelner Hof! gegrilndet, 1n dessen Regie die suk-
zessive ReäIislerunq des Proiekts lieqt.

Däs cebiet ,echselt z{i6.hen heute noch 9ut erha}tener bSxer-
1l.her (ulturtähdschäft und durch Kiesausbeute weitgehebd 2er-
5tört€n Zonen. Deren Rekultivierunq hat im Projekt äbsoluten
vorräng. Die ersten liaßn.hhen hierzu sollen schoh bäId beginne..

tlltte J.nuär dieses ,rahres uurde das cesaßtprojekt ünd der stand
der Planungen einei interessierten Bürgerschaft in Pesch vor-
gestellt. In ei.er ersten DrlnglichkeitBstüfe soll die Bear-
beitung der Böachungeo an den Baqqer.een vorräng haben. Erst
späte, selen Anpflänzungen, der Bäu von Fuß- und Rad{egen, dänn
die Errichtunq eon Gebäudeo zur Preizeitqestättung qeplant; alles
in allem eib vorhäbe., de§s€n Reätisierunq - äus heuLiger Sicht -
käun vor der .r.h.hunde!twende äbgeschlosscb sein dürfte.

Ur den rund 75.00O Bürgern, dre unmirtelbar un das zukünfte
Erholu.gsgebiet uohnen. ei.en Einblick in die gepläten Mäß.ahmen
zu qeben, {erden fölqende Details der erst€b Ausbäustufe vor-

€rholungsgebiet,§töt*hdmtr Hof ",,

Der Pulheimer see {än d€r vebloer SLräße zwische. Aockremünd
und pulhein) soll zun Bäden, Angeln, surfen, seq.In und
Paddeln herqerichtet rerden. Kösten. 6 MiIlionen Märk.

Die Badeoberger senka (än der vehloer srraße südlich de6
Pulheimer Sees) sott ats Eeuchtgebtet (Biotop) aüsgeBratret
,e.den. Kosten: 3 MilIionen fiärk-

De. stöckheirer See (än nord{estlichen Rand von Bocklemünd)
ist für (ah.ver1eih, odellboote und angelb vorqesehe..
Kosl.n: 2 i r] i.n.n 1.,ärk.
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Der Pescher see (westlich von Pesch) soll für Baiten, Surfen,
segeln und anqel. herqerieblet ,erdeo. (oste.: 3,5 üillioben

Der Escher See (nördti.h von Pes.h) ist fijr Baden und Angeln
voro.s.hEn. I(osrer: 5,! Millionen !drk.

Am Escher See eird noch in diesen Jahr (hijqlicherBeise schoh Eode
August, ein Teilvorhäbeh reäIi3iert sein: Es sorl hier ein
Badestrabd .infachster Ausführung entstehen, zu desse. Aüsbildu.g
u.a. rubd 90.000 m! Aoden beveqt verden nüssen. Der ,Kleine see!
- elne Ausbuchtunq ah Süatra.d von Esch- soll däbei aIs Biotop
erhalten bleiben. Die Pt.ner häben hier die Errichtung einer
HoIzbrücke vo.geEehen, die eine Umvanderung des gesamt€n S.eufers

Dine Übersi.htskärte auf den Uittelseiten des Kuriers kennzeich
net die Lag€ der eihzelnen zutünfrigen Erholunqszentre.. xer
jetzt schon einnal däs g€sänte spätere Erholubgsgebiet du!ch-
sänderl, ist von d.ssen zerklüftung betroffen uod wird den plan,
das 

^r.ar 
zu kultlviere. au.h uehn er hicht mit är1en Vorhäben

konforn geht - letztricb zustinhen. Ein erster Teilschritt ,ird
in xürze äm Es.her see sichtbär. Hoffen ,ir, daß ibm weltere
äIsbald loLqen ue.dFn, dänrr das cpbrp, um d.n s,ö.khern.r Hör
nrcht Frsr ncchtolqendcn cenerä! ion.n äls Erholuhqszenr run zur
.ahen urrd rohnensrerten Ereizeitqestartunq dient.

AusdtrWrcinstöt$kü :
vorxeihnact tliches Beisänmensein

Die Pizzeria ontäqhabi, Longericher St.aße, wär eeibnachttichq.s.\nir-k', dts srch dm säns!ä9, dar ,.t2,, ,äsr /5 !!rgLredFr
i n a-hür I rche! Runde l L äfen, Ndch ernen Be-grüßungstrunk des v";ins rie6 der vorsltzende, Herr HeinzEoIliq, auf den sinn des Abends hin, sich in Gesprächen besser

Pescher ctrristkindl-Härtt
Da.k der guten zu5änne.a.beit 1r den Pescher ceE.häftsleuten
surde der chrlstklndr-Märkt än 11.12. ih der Scheune BotIig einvoller Erfolg. rh qewöhnter l{eise war für das leibliehe ,toh]qesorqt, die Mögllchkeiten zum Ernkauf,urden rege qenüt2t. Eürdie musikälische Untermalunq sorqte ein versrä.kter chor unseres
Peschnr cynnäsruhs. victc Junqen und Häd.heh nuizr.n dan Floh-närlt, un rhr uerhnä.hrsqcld äurTubcss-rn, Puc\btrc(end 6ihd aIIe
tlüh.n der Ak,,ven v-'q;s"n. Di. H.i.hrn ttir dcn Chrrerkrndl-ärkt 1944 sind schön qestellt.
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«.rnevälsEit2ungen in PeEch

In schon gewohnt gutem Kohtakt nlt den E.C. pesch und der
Inleressengemeinschaft Pes.h€r Dienstägszug wurden an rreitaq und
sam€taq, deo 20./21. Jannar. unsere xar.eväIssitzungen durch-
9eführt. Die Lite.äten, Eräu L1.närtz und Herr Linberg, hatten
nlt den sitzüngspräsidenteb Herrn Linnarr2 zuei vorzügliche
Proqränße zusanmenqestellt. Dank eines reibungslosen lbläufs täüder sitzubqspräsident noch nicht einftal zum sch§itzen. Dä5
färbebfrohe BiId der einzelnen crupgen, der buntgeschrückte SaäI,gut äufqelegte I(ünstler und ein begeistertes pubrikum {erden
aIIen Besüchern in Erthnerung bletben. Dank än die vielen
'HeinzeInähnchen., ohhe deren ttllfe auch diese veräbstaltunqen
hicht möqlich qeresen wär€n.

Lehrgang des Rote6 Kreuzes

In ZuEran.ndrbÄir ni! der ßreisqruppe de3 Dcurs-h-n PorFn rreuzesfrihrr dc' aürq-rv--r.r arnpn E I s r e - H r I f e - L- h I g a r S dur.h, S-ir der
I 1 ,1 ,1944 velsähmeln slch cä. 20 lnre!essierre in der aula der
Gemeinschafts crundschule und werden dört von dem Verelnshltqlied
tl€rrn Lähnert, der Ausbilder des Rolen «reuzes isr, geschutt. Der
Lehtgäng rlrd in 3 Doppelstunden durchq.führt. Das Ausbildungs-
progräfrm: ErEte Hilfe in straßehverkehr, im HäushäIt, (,eb€nE-
rettung urd für den Erlerb des Führerscheibes, Sotlte für einen
eeiteren (ursus rnteresse bestehen, rir kdnnten in qerbst einen,eiteren L€hrqang vorbereiten. Bitte t.neldung in der Ceschäfts-

Stähntisch des Bürgervereins

^n 
Dienstäq. den 10.1.1944, känen interessierte Bürqer zur flte-

deraufnähme eioes ,Stämntisches, 2usärren. In gemijtlicher nunde
surden nlcht nur p.obtene des verelnslebens erörtert, es war äuch
Celegenheit, r'raqen, die das ällgeneine zusammenteben i. derort61.qe betreffen, zu diskutlcren. Die w.-irereh istahhtische,
fihden in zukunft jeden 2. Dien6taq im r,rönat, am gI€ichen ort,stätr. Hier2u kr'd törrLrch -rnge1äder.

Btirserve.ein Esch/au(eiter

In d.n Nachbarorten Asch und 
^ur.iIer 

wurde die cründung elne6
Bürqervereins vollzogen. Hir gaben unser. Errährungen zur Or-gahisation ab den neuen vorstand freueb u.s auf ernegule zusämmenärbpir. /\bsrrFFDngen 2ur F,äqc dcs Näh..hnlun9s_q^bret.F und zur va,kehrsbpruhiqunq ih ünsprpn orrsrcrten fändph

Es isr b.krnnt, däß die Dtstern die
un6er. singvöger stark dezinler.o.
bemtihr , hier Abhilfe zü schaffen. Indlq.n Jagdbetreibern rurde angeregr i

qrößten Nest.äuber sind und
Iterr Eiche hat sich sehr
GesPrächen nit den zustdn-
stärker ä1s t,isher Elster.
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verkehrssicherheit auf der Longericher Sträße

Die vö11iq ühverständliche cehehmig!hg des vorgezogenen Läden
teiles Longericher straße 12 hät wie erwartet - zu Behinde-
runge. des Verkehrsfrusses in di€sem Sträßenbereich qeführt.
Cleichzeitiq wird aturch unvorschxiftsmäßiges HaIt€n ünd Be- und
Entladen der Eußgängerverkohr erhebrlch gefährdet. Unsere Eingabe
beim Amt riir straßenbäu der Städt hät ats Teilerforq ein ab-
6ö1utes Harteverbot erreicht, Die Beschilderung ist ih2vlschen
erföIgt und gibt Geregenheit, qeqen Überi reter einzuschreiteh.

Bürgeränhörung zur verkehrsberuhigung in pesch

Am Möbtaq, dem 6.2. 1934. fand in der Auta des schulzentruhs ei.e
Anhörunq statt. Der Bezirksvörsteher, Ierr l(tee, nachte nit den
uerr.n Heinemann und «aufmann des stadtptanunqsämtes bokannr, die
dann die vorschläqe des Berliner Bürös s.hreiber zur Verkehrs-
beruhigung vor!rugen. rn der Diskussiön qurde seirens des Bür-
qorrereins forgendes festgehä1ten:

. Eine wirkliche verkehrsberuhigunq für Pesch k.nn nur e.-
reicht ,erden, wenn eine westliche Ungehuhqsstraße gebaur
wird, Wir bedauern sehr die strelchünq der qeplänten EL93
durch den Rat der stadt KöIn.

. Der Anschluß än die Aurobahn a57 ist schnellstens zu er

. Die nijrdliche Umqehunq vön Esch u.d fieiter ist unbedingt
erförderl ich.

, Dle L:irmbelästigunqen dur.h die Autobähnen sind dur.h qeeig-
nete M.ßnahmen sie Hä11e, I.,ähde u.d ces.huindigkeitsredu
zlerunqen zu verrlhgern.

. Die vorqeschläqenen kurzfristige. ünd mitterfristiqen pro-
granme der stadt I(öIn sorlten qteichzeitig und eiliqst
dur.hgeriihrt Herden, dä b€ide ohne erhebliche I(osten durch
führbar sind.

. Di€ verkehrsveränderunqen in der Mariensrraße sind nicht

. Eine ortsumqehung südlich der orrstaqe (äm ,orhande.en
träIdchen) brinqt nichts und ,i!d abgelehnt. Diese sträße
würde die ueniqen Erhorungsmögli.hkeiten noch weirer ver

. Eine sperrung der Menq.ni.her straße ?uischen ,Kiessträße,

{ö5rq'dr.rar.1 d"rr 1u. du,-F d.- ".dr( oe_
lastete ortsmitte erfolqen ka.n. zur sicherung des schur-
Feges ist ein Räd- und Eußweg errorderlich.

f,q odb ro-h vo.".hj"q^ 7ur vF,krt rssrLuä ron ln
P-s-|, b-.onde'c di- B-,uhraurd d-s i-s-h-. tr-d.s Long-, r.h-rSträße. A11e A.tequnqe. u.d vorschläoe wurden äufoezeichnet undu-ronn sbi rFas dcr sr ddr gEprür,.

Die gute u.d äkrive Beteiligunq zeigte, daß die verkehrsberuhigung unser wichtigstes Probl-an ist und noch tande



VTREINSTERMIl{E :

06.01.34 Pes.her Dienstaqszug ab 14.11
p.-sch

2-1.43.a4 Jahre6hauptversanmlung
02.06.3{ Frühlinqsf.st
sept.34 Ausspracheabend
29.49.44 Herbstf.st
03.12.34 Vorweihnachttiche Party
15.12.3! chr is t kindl-r,1ark t

I . Karnevalssitzung I935 )
2. Karn--valssitzung I935 )

Uhr in den slraßen von

aula schulz.ntrum
scheune Eol liq
Au1. schul z.ntrum
scheune Bö ll ig
Pizzerla Mon I :qn:n i
scheun. Bor 1iq

schurzentrun pesch

!r a.deruhqen vorbehä1t.-n.

D!eser VeransLaltungskalender weisr nur auf
hi.. Führungen, Besichtigu.qen und sonstige
tunqen werdeh im Kurier, ih d€n Sch.ukästen
inf örmation.. bekä.ntgegeb.n.

qrößere nreiqhisse
kleinere v€ränstal-
oder durch sönder

_ HAUPTYERSAMMLUNG,lSSII
Entspr.chend der sätzun9 unser.s Bürgerv.reins ,erden hrermirarre Mitqrieder zur Jahreshauptv.rsammlunq 1934 herztichsr

Die versammtung findet an 2?.3.1934 in der Aula des s.hu1z€ntrums
I(o1n Fesch, schulstr.ße, ab 19.30 llhr statt.
Taqesordnung

l. BegrüEunq durch d€. vorsir?end-an
2. Bericht des c--schäftsführers
:1. Berrcht. der Arber r skreise
4. Bericht des Kassierers
5. I(äss..bericht durch die (ässenprüfer
6. Enträsrunq des (ass r --rers7. Neu,ahL de. Xass€nprüf er
3. verschr--de.es

sallr.n sie zum PunkL 3. !erschieden. Anfraqen, Aorequnqen oder
a "'. .i ^", or" zL_ r3. ',r;', o-r ,-j

c.s.häf I sst.t le ernzurei.h.n.
FÜckst:rndiq-a Reiträqe könn.-n an diesen abend qez.hlt w.rd6n.

Nir bitten un zahlreaches Erscheinen und

ru\l

AI.IRES

o.lly:::/.,, ,k
,\f
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ruszug äus Leserbriet I

t thä. kü.sch (r7), Pe.talozzistr.55, schr.ibt (Auszüge):

'Eln eenig traurtg häbe ich den tpescher Kurl.r' 9elesen. tlän
5.hr.lbt. daß ,I. Juqendrlche .nlchetnend 6orq1o. und unbekonhert
In dl. telt der Er§ächsenen hlneinvächsen. t.lterhin l.t ,u
lesen, daß rtr trot, vernelntllchen UberänqebotB än abwech!lung,
Problene nlt der rretzeitqeataltunq haben. Dlese ProbleDätIl der
Frelreitqe3tältung besteht desv.g.n, reil das Freizeitanqebot lnpesch sohr qe!I.9 ist. Dle io 'Pescher xurlor' äufqezählten
Angebote häben lchon viele.ir bekännte Juq.ndllche in tolpruch
q.noiic!. Die n.Iaten von ihnen lpieren FußbäIl oder ?ischtennls
urr. Trotzden .t.hen 6ie nittä9! oder atrends änrtlelnen spar'
oder am 'Roten Plätz, und wisB.n nicht, r1e sle ih!e Erclzelt
gestälten sollen... Unreres Erächtens tehll hie. !! der Ungebung
.ine Dlscothe*, ferner ein schwlonbäd, Kino etc, ,..({ir vlssen,
däß ln Esch ln der Schule eln Räui in eine Dlscothek füt Jugend-
Itche urqestattet .urd€.) tönnt. nän .icht v€rsu.hen, auch hie.
tn t..ch, in Zü..nren.rbeit von Juqendllchen und Errächr€n.n,
etnen rol.hen Raui tn cine DlscotheL ui2üge5tä1t.n?'

Dei Brlef uär eIn. Li3te 6It al Unterschriften beiqefüqt. Der
vorst.nd vlrd atch un ein c.spräch mit de. Juge.dlichen benohen.
ohn€ d.n Erqebnls vorueggretf.n zu eollen; vergllchen nlt
Angeboten tn ändc.en Städttellen vird für die junqen Leute tn
Pesch zu renlg getän. Eine lindc!unq l,6t aber nur nit Hilfe der
Städt rögltch- Sle uurde deshalb Inzrlschen err.ut anqespr.chen
und lollte ihren v€.lprechunqen cndlich rat.n folsen 1.ssen.

Der Bürgervereln grätuIie.t folqenden 14itg11edern, die tn
0oärtäI 190 4 ceburtstäqen häben/hätr.n:

I2.1 .19a4 aräu lläriä Groß
E! sar dea Vor6tand elne große areude, der .och
leht rüstiq€n.lten Dane dl. herzlichsten clllck
uilrsche uu iib.rbrlnsen.

veräntrortlich fiI. den Inhätt:

13.r.198,1 F.äu lnqeborg Et.he
!8,!.198! ar.u tlaria xleeflEch
18.1.193,1 Herr Auqust fiääroänn
19.2. !90,1 f.äu Nertä Bahr
15.f.198a Ecrr Julius xrursch.idt
2t.1.1964 Fräu rläriä Höfner

Bürqerver.ln Pe6ch e,v.
Geschärtsttelt. Escher Str.

x. christukat, B. schl ld,
H. Hein, E. Hoffmähn
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